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AuÄerung des Anftaltsleiters herbeizufÅhren. Bei
Shwadjinn, insbejondere bei haltloien Debilen bei oa SL.

a alun Den Deikarenen der Fortpflanzung Ç ab-
n in hohem Alter Ç h i

gering anzujehen fein. a wohl durdjweg als nit
1.

Die zur DurdfÅhrung der Unfructbarmaduna in ei -
anftalt Aufgenommenen follen von anderen DrfÉnlei errennt uns
mÑglidjjt in Einzelzimmern untergebradt werden. Abgejehen davon
daÄ nur jo die Kenntnis von der Dornahme des Eingriffs auf den
engen Kreis der damit befaÄten Perjonen bejchrÉnkt bleibt ijt dies
Derfahren aud aus jonjtigen GrÅnden dringend erwÉnjdt. j

Schweden

Unfrudtbarmadung

KÑnialidie Bekanntmadyung Åber DurdfÅhrungsbejtimmungen zum
Gejet vom 18. Mai 1934 betr. Unfrudhtbarmadhung gemiffer Geiftes-
kranker, Geijtesihwader oder anderer Perjonen, die an StÑrung der

feeliijhen Funktionen leiden

Dom 2. Hovember 1954
S Ö. Gejude bei der Medizinalverwaltung um Genehmigung der
SF nad dem Sterilijierungsgejeg annaÜ Ergeautei

I Ar dem, a felbjt betrifft,
. fÅr eine minderjÉhrige Perjon von dem, de inusiÄt, 1) r die Pflegihaft

År einc als unmiÅndig erklÉrte Perjon durd den Dormu
fÅr in áffentlihe Anjtalten ren nd Enealtenkst
oder Dorjtand,
fÅr Perjonen,die Armenpflege geniegen oder deren DerwanÑte
oder minderjÉhrige Kinder Alrmenpjlege genieÄen, von der
Derwaltung der Armenpfleae, i i

6. fÅr die nah dem Kinderpflegjhaftsaejeg betreuten Perjonen
und jolde Perjonen, deren minderjÉhrige Kinder in diejer
Deije betreut werden, vom KinderpflegjhaftsausjchuÄ.

Das Gejud ijt hriftlih nad fejtitehendem Formular abzufajjen
und muÄ vom Gejudjteller eigenhÉndig unterzeichnet fein.
82. Gejuden nad S I find Alterszeugnijje fÅr die von dem Ge-

fuhe betroffenen Perjonen jowie Bejdeinigungen ihrer Anver-
wandten, Ehegatten oder anderer Perjonen Åber die AUmjtÉnde bei-
zufÅgen, die fÅr die Beurteilung der Angelegenheit von Bedeutung
find, jowie Bejheiniqungen eines legitimierten Arztes Åber die vor-
genommene Unterjuhung.
Die Beideinigunaen jind nad fejtjtehendem Formular, abzufajjen.
8 3. Denn ein Gejudh um Genehmigung der Sterilifierung vor-

ihriftsmÉÄiq eingereicht worden ijt, jo hat die Medizinalverwaltung
baldmÑalichit zu prÅfen, ob die Sterilifierung ftattfinden Rann.

Falls von denjenigen, die nah $ 2 Abj. 2 der Sterilijierungs-

aejeges Gelegenheit zur àuÄerung erhalten mÅjjen, Reine Ihrijt-

lihe àuÄerung in der Sache vorliegt, jo hat die Medizinalverwal-

tung ihnen nad MÑglihkeit Gelegenheit zur AuÄerung Åber das

Gejud zu aeben. Pr
Sofern fÅr die Unterfuhung noch weitere Unterlagen benÑtiat

werden, die nicht ohne weiteres dur die Medizinalverwaltung be-

ihafft werden KÑnnen, fo muÄ dieje dem Gejudjteller eine gewijje

Seit zur Bejhaffung diefer Unterlagen gewÉhren. e

$ 4. Bei Erteilung der Genehmigung zur Sterilijierung Rann die

MedizinalbehÑrde bejondere Anordnungen Zur DurchfÅhrung des

Einariffs treffen. . R
85. Eine Genehmiguna zur Sterilifierung ijt verfallen, wenn die

MaÄnahme nicht innerhald eines Jahres von dem Auaenblik an,

wo der Beichlug Gejegeskraft erlangt bat, vorgenommen worden ijt.
8 6. Binjichtlih des Anjudens an einen legitimierten Arzt um

Dornahme der Unterfuhung nach $ 3 des Sterilifierungsgefeges find
die Bejtimmunaen des & 1 entjprehend anzuwenden. I%

Bierbei ift fÅr die zu unterjuhende Perjon eine Altersbejgeini-

gung beizufÅgen
$ 7. Bevor die Sterilifierung auf Grund der Unterfuhung man)

$ 3 des Sterilifierungsgefeges vorgenommen wird, haben die En
die die Unterfuhung vorgenommen haben, eine DERINBUND. ke
feitftehendem Formale abzugeben, dab fie aus den in ber A far
rung angegebenen GrÅnden zu dem Urteil gelangt find, ou n ei

zur Sterilijierung nad $ I des SterilifierungsgejeÄes gegenen II
Die Sterilifierung darf auf Grund einer joldenN un

mehr vorgenommen werden, wenn ein Jahr nad} der Anterzeidh
nung der Urkunde verfloffen it. ar ' i

$ 8. HadÖ DurdyfÅhrung der Sterilijierung hat der a BARIEL

e'nem Monat BeridÖt darÅber an die Nedizinalvermaltung TOT

feftitehendem Formular zu eritatten. Jit die SterililierungMIET
vorher eingeholte Genehmigung der NedizinalbehÑrde Dornen ion

sell jo find aleichzeitia jÉmtliche Urkunden Åber die Angeleg

yeit einzureichen. ichne
89. Der Wortlaut der in diefer Bekanntmadung bezeichneten

Formulare wird von der MedizinalbehÑrde feitgelegt. srike
â8 10. Falls die Perjon die die Sterilijie.ung zorgenommen | He

eine Bojtimmung diejer Bekanntmahung oder einer auf ihre
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Grundlage erlaffenen Dorjrift Åbertreten oder vernadhlÉffigt hat,
jo wird die in tung falls fie nicht anderweitig jtrafbar ift, mi
einer Geldjtrafe geahndet. 5
Bein we Ph Grund diefer Bekanntmadung verhÉnn;

worden find, fallen der Krone anheim. Im ichtbeitreibungsjai;
find fie nad) dem allgemeinen Strafgejeg umzuwandeln.

Dieje Bekanntmachung tritt am 1. Januar 1955 11 Kraft.

Ü

LÑnialiche Bekanntmadjung betr. Berichte Åber Unfruhtbarmadjung

in gewijjen FÉllen

Dom 2. Movember 1954

$ 1. Denn ein Iegitimierter Arzt in anderen FÉllen, als fie im
obengenannten Gejeg vorgejehen find, eine Sterilijierung vor-

genommen hat, jo ijt binnen einem Monat nad der MaÄnahme ein
Bericht darÅber an die MedizinalbehÑrde nah dem von ihr feft-
zujegenden Formular einzureichen.

âSs 2. äbertretungen diejer Bekanntmadyung werden,

nicht fonjt jtrafbar jind, mit Geldjtrafen belegt. r
Geldjtrafen, die auf Grund diejer Bekanntmadhung verhÉngt wer-

den, fallen der Krone zu. Im Hichtbeitreibungsfalle jind jie nad
dem allgemeinen Strafgejeg umzuwandeln.

Diefe Bekanntmadjung tritt am 1. Januar 1955 in Kraft.

Jagungen |

und Versammlungen

Dad Kreuznad

Tach dreijÉhriger Paufe wird die Deutfhe Tuberkuloje-
Gejelljhaftam 14. und 15. Juni 1955 in Bad Kreuznad
unter dem Dorfig von F. Redeker, Berlin, tagen.

Einleitend wird Prof. F. Sauerbrud, Berlin, Åber ãDie
Hoiwendiakeit Érstlider ZSujammenarbeit in
Forfhuna und BekÉmpfung der Tuberkuloje
Iprehen.

Als HauptverhandlungsgegenjtÉnde find in Ausjiht genommen:

1. Gejftaltungsfaktoren auf den Krankheitsab-
lauf der Tuberkuloje; Beridterjtatter: R. Bieling,
Frankfurt a. M, und A Shminde, Heidelberg.

2. EinfluÄ der Superinfektion auf den Ablauf
der TuberkulojedesMenjchen; Beridterjtatter: I. å.
Kapnfjer-Peterfen,Jena.

3. Shwangerjhaft und Tuberkuloje; Beridterjtatter:
K. Hanfen, LÅbek
AuÄerdem find eine Reihe von EinzelnortrÉgen vorgejehen.

falls jie

Am 13. Juni wird die Dereinigung Deutjher Tuber-
je-Érzte ihre wiljenidaftlihe Tagung unter dem Dorjis

von 5. Braeuning, Stettin-Hohenkrug, abhalten. Anmeldungen
zur Mitaliedjchaft bei jeder der beiden Gejellihaften oder zur
Teilnahme an der Taguna find an den GejhÉftsfÅhrer beider
Gejellihaften, Privatdozent Dr. Kanjer-Peterjen, Jena,
Bindenburgjtr. 19, zu richten, der au vorlÉufige Dormerkungen 51
der mit der Tagung verbundenen Ausjtellung entgegennimmt.

Kraftfahrer-Dereinigung Deutfcher Arzte ED,

Sit Dresden. 1

GauXIKurmark

Komm. Gauvorjigender: Dr. ç. Hoffmann
Berlin DW 57, BÅlowitraÄe 104

Zu der in Heft 12 des ãDeutichen àrzteblattesé fÅ 5
Ñffentlichten Bekanntmaduna Åber die troditionele Ofte aan un
De ng Na anA des Gau Kurmark herzlichit
eingeladen, die ja bis zur Umorganijation ; Å ine
hÑrt Aalen ARE: zum frÅheren Gau IV ge

Da der fÅr den Gau XI Kurmark in Ausji i

vorfigende das Amt wegen äberlajtungmiten DIE

er it demneen Gau II GroÄ-Berlin, Herrn Dr. ç
offmann, die kommijjarijche Derwal en elauf

weites Åbertragen, tung des Gau XI bis auf

Die beiden obigen Deranftaltungen bieten die beste NlÑÉalichkei

cinem Treffen der KDDA-Mitglieder âte bejte MÑglichkeit zu
reihe Beteiligung. . 2 DatTRzahl-

rt. Krufjpe


